
Lautsprecher-Kabel: Der Plus-Pol ist rot gekennzeichnet. Bitte beachten 
Sie, dass beide Kabel auf beiden Seiten phasenrichtig angeschlossen 
sind. Eine Bi-Wiring-Verkabelung sollte aus gleichen Kabeln gleicher 
Länge bestehen. Auf der Verstärkerseite sollten beide Kabel immer an 
einem Anschlussterminal befestigt sein. Bitte beim Anschluss darauf ach-
ten, dass keine Kurzschlüsse zwischen den Kontaktelementen entstehen, 
da sonst der Verstärker beschädigt werden könnte. 

Netz-Kabel: Die Kabel sind an beiden Steckern mit einem roten Blitz 
gemäß IEC-Empfehlung für den jeweiligen Steckertyp gekennzeichnet. 
Diese Markierungen geben Auskunft über miteinander verbundene Pole 
des Kabels. Sie können jedoch von der klanglich optimalen Netzphase 
des Gerätes abweichen. Wir empfehlen daher die Netzphase des Gerätes 
auszumessen. Ampère besitzt keine Sicherung. Ampère S darf an allen 
Stromkreisen mit bis zu 20 A Absicherung, Ampère L an solchen bis zu 
25 A Absicherung verwendet werden. Eine andere Limitierung kann sich 
durch die Bauart der Stecker, oder nationale Vorschriften, ergeben.

Reinigung
Das Kabel sollte nur mit einem trockenen Mikrofasertuch abgewischt 
werden. Bitte keine Lösungsmittel und kein Wasser verwenden. Die 
Steckverbinder sollten vor Inbetriebnahme und bei Kabelwechseln mit 
Isopropylalkohol abgewischt werden. Ein Anlaufen der Silberoberflächen 
stellt kontakt-technisch kein Problem dar, da Silberoxid ein guter elekt-
rischer Leiter ist.

Einspielzeit
Die Einspielzeit der Kabel beträgt bis zur vollen Klangentfaltung 
ca. 100 Stunden. Wir empfehlen, die Signal-Kabel mit Musiksignal ein-
zuspielen. Wird ein eingespieltes Kabel bewegt, benötigt es ca. 15 – 30 
Minuten, um wieder das optimale Klangniveau zu erreichen. Netzkabel 
benötigen ebenfalls eine Einspielzeit. Sofern Netzspannung am Kabel 
anliegt, geht der Einspielvorgang auch weiter, wenn das angeschlossene 
Gerät ausgeschaltet ist.

WARNUNG
Kabel nur bei ausgeschalteter Anlage anschließen, da sonst die 
Geräte beschädigt werden können!

Lieber Musikfreund,

um das Potenzial Ihres neuen Audioplan Kabels voll auszunützen, bitten 
wir Sie folgende Hinweise zu beachten:

Laufrichtung
Unsere Kabel sind mit von uns entwickelten Produktionstechniken gefer-
tigt, die Laufrichtungseffekte ganz oder weitgehend kompensieren. Wenn 
eine Kompensation nicht vollständig möglich ist, weisen unsere Kabel 
eine Markierung der bevorzugten Signalflussrichtung auf. Sie ist gekenn-
zeichnet durch einen Pfeil an einem Kabelende. Der Pfeil soll von der 
Signalquelle zum Signalempfänger zeigen.

Erdungsrichtung
Bei NF-Kabeln ist zusätzlich zu beachten, dass die mit „Preamp” gekenn-
zeichnete Seite des Kabels am Vorverstärker angeschlossen ist. Hat das 
Kabel keine direkte Verbindung zum Vorverstärker, so ist die mit „Pre-
amp” gekennzeichnete Seite dem Vorverstärker zugewandt. Tatsächlich 
ist die Erdungsrichtung klanglich wichtiger als die Laufrichtung! 

Kabelverlegung
Das Kabel darf nicht geknickt werden, kann aber leicht gebogen werden, 
wenn es die Einbausituation erfordert. Um den optimalen Klang zu erzie-
len, sollte das Kabel locker verlegt werden und nicht an Wänden oder 
Geräten anliegen.

Kabelanschluss
Cinch-Kabel: Mit Cinch-Steckern ausgestattete Kabel besitzen eine 
drehbare Hülse, die den Massekontakt gegen die Buchse presst. Zum 
Anschluss muss die Hülse zunächst gelöst werden, indem sie gegen 
den Uhrzeigersinn (auf den Steckkontakt gesehen) gedreht wird. Beim 
Aufstecken von WBT-Steckern darauf achten, dass die Kontaktzunge 
über die Cinch-Buchse rutscht und nicht nach innen umgebogen wird. 
Um den Massekontakt herzustellen, ziehen Sie die Hülse im Uhrzei-
gersinn gefühlvoll fest. Zu festes Anziehen ist klanglich von Nachteil! 
Werden WBT-Stecker zu fest angezogen, kann der vordere drehbare 
Teil der Hülse aus seiner Verankerung ausrasten. Die Hülse kann dann 
nicht mehr festgezogen werden, der Massekontakt ist schlecht, es kann 
zu Brummstörungen kommen. Der drehbare, vordere Hülsenteil kann 
bei vom Stecker abgenommener Hülse mit der Hand zurückgedrückt 
werden. Er rastet wieder ein und die Hülse erfüllt wieder ihre Funktion 
als Spannmechanismus.
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Loudspeaker cable: The positive pole is red. Ensure that both cables 
are connected in-phase at both ends. Bi-wiring cabling should consist 
of identical cables of the same length. The two cables should always be 
attached to a single connection terminal on the amplifier. When connect-
ing the cable, ensure that there is no short-circuit between the contact 
elements, damage may otherwise occur to the amplifier. 

Mains cable: The cables are marked on both plugs with a red flash 
according to the IEC recommendation for the respective plug type. These 
markings provide information about interconnected poles of the cable. 
However, they may deviate from the mains phase of the connected unit, 
which is optimal for the sound. We therefore recommend measuring the 
mains phase of the unit. Ampère has no fuse. Ampère S may be used on 
all power lines with a fuse rating of up to 20 A, Ampère L on circuits with 
a fuse rating of up to 25 A. Other limitations may result from the design 
of the plugs or national regulations.

Cleaning
The cable should only be cleaned with a dry microfiber cloth. Do not use 
solvents or water. The connector should be wiped with isopropyl alcohol 
before initial installation or cable replacement. Tarnish on the silver sur-
face does not represent a problem in regard to the contact, since silver 
oxide is a good electrical conductor. 

Break-in Time
The break-in time before achieving the best sound is approximately 
100 hours. We recommend breaking in the signal-cables with a music 
signal. Once a cable has been broken in, moving it requires approxi-
mately another 15 – 30 minutes with signal to once again achieve the 
optimum sound quality. Mains cables also require a break-in time. If 
mains voltage is applied to the cable, the break-in process continues 
even if the connected unit is switched off.

WARNING
Always switch off the system before connecting the cable; 
the devices may otherwise be damaged!

Dear Music Friend,

To fully exploit the potential of your new Audioplan cable, please read the 
following information:

Direction of Signal Flow
To achieve the cancellation of directional effects our cables are manufac-
tured with a specifically developed production process. If a full compen-
sation of directional properties of the cable is not possible, the preferred 
direction of signal flow is indicated. This is indicated by an arrow at one 
end of the cable. The arrow is intended to show the direction from the 
signal source to the signal receiver. 

Grounding-direction
When using interconnect-cables, you should also ensure that the cable 
end labeled “Preamp” is connected to the preamp. If the cable has no 
direct connection to the preamp, the end labeled “Preamp” should face 
the preamp. Actually the grounding-direction is more important for the 
sound quality than the direction of signal flow.

Laying the Cable
The cable should never be kinked, although it may be bent slightly if the 
installation scenario demands this. To achieve the optimal sound, the 
cable should be loosely laid and not touch walls or devices.

Cable Connection
Interconnect cable: Cables featuring RCA-connectors have a rotatable 
sleeve, which presses the ground contact against the socket. To make 
the connection, the sleeve must first be released by rotating it anti-clock-
wise. When connecting a cable with WBT-plugs, ensure that the contact 
reed slides over the RCA-socket and does not bend inward. To make the 
ground contact, carefully tighten the sleeve clockwise. Over-tightening 
is disadvantageous in terms of sound! If WBT plugs are tightened too 
much, the front rotating part of the sleeve can disengage from its an-
chorage. The sleeve can then no longer be tightened, the ground contact 
is poor, and hum disturbances can occur. The rotating front part of the 
sleeve can be pushed back by hand when the sleeve is removed from 
the connector. It snaps back into place and the sleeve again fulfills its 
function as a tensioning mechanism.
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